
Stand: 28.04.2024 09:42:51

Vorgangsmappe für die Drucksache 19/300

"Haus der Kunst: Zeitplan für eine nachhaltige und nutzerorientierte Sanierung"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/300 vom 24.01.2024

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 19/603 des WK vom 28.02.2024

3. Beschluss des Plenums 19/695 vom 13.03.2024

4. Plenarprotokoll Nr. 13 vom 13.03.2024



 

19. Wahlperiode 24.01.2024  Drucksache 19/300 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, Kerstin 
Celina, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer, Verena Osgyan, Julia Post, Gabriele 
Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Haus der Kunst: Zeitplan für eine nachhaltige und nutzerorientierte Sanierung  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst vor 
Pfingsten zur geplanten Sanierung des „Haus der Kunst“ schriftlich und mündlich zu 
berichten.  

Dabei soll auf die folgenden Punkte eingegangen werden: 

1. aktueller Planungsstand der Sanierungsarbeiten mit einem Fokus auf ökologische 
Nachhaltigkeit der Baumaßnahmen und der prognostizierten Kostenentwicklung 

2. detaillierter, aktueller Zeit- und Kostenplan der Bau- und Sanierungsmaßnahmen 

3. Überblick der bisher verausgabten Mittel für Ausschreibungsprozesse und die bis-
herigen Planungen 

Folgende Fragen sollen in dem Bericht darüber hinaus konkret beantwortet werden:  

1. Inwieweit fließen Aspekte der Nutzungsorientiertheit und Barrierefreiheit vor dem 
Hintergrund der Leitlinien eines zukunftsfesten Kulturortes für das 21. Jahrhundert 
in die Planungen mit ein? 

2. Inwieweit ist die Staatsregierung mit dem Leitungsstab des Haus der Kunst dazu im 
Gespräch, ob der aus dem Jahr 2013 stammende Architekturentwurf mit den künf-
tigen Anforderungen eines modernen Kulturbaus in Einklang steht, insbesondere in 
Bezug auf eine visuelle Transparenz des Eingangsbereichs und eine Öffnung des 
Hauses? 

3. Wie bewertet die Staatsregierung den aktuell vorliegenden Architektenentwurf zur 
Sanierung vor dem Hintergrund aktueller Debatten zur Erinnerungskultur und dem 
Umgang mit NS-Bauten? 

4. Wie stellt sich das vertragliche Verhältnis bzw. stellen sich die bisherigen Vereinba-
rungen seitens der Staatsregierung mit dem Architekten David Chipperfield, der mit 
seinem Entwurf die Ausschreibung im Jahr 2013 gewonnen hat, hinsichtlich etwai-
ger Änderungswünsche oder zeitgemäßer Neuausrichtungen dar? 

5. Welche Interimslösungen stehen für das Haus der Kunst während der Dauer der 
Sanierungen zur Verfügung, um den Ausstellungsbetrieb auch weiterhin zu gewähr-
leisten? 

6. Welche Absprachen gibt es mit dem Leitungsteam des Hauses der Kunst für die 
Zeit der Sanierung hinsichtlich etwaiger Schließung am Standort bzw. Weiterbe-
trieb? 

7. Inwiefern ist die Staatsregierung mit der Landeshauptstadt München bzgl. der Bau-
maßnahmen und des geplanten Eingriffs in den Baumbestand an der Prinzregen-
tenstraße im Austausch? 
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8. Ist geplant, die Außenflächen, wie z. B. den Parkplatz zwischen Haus der Kunst und 
Englischen Garten, im Sinne einer Öffnung des Hauses und angestoßen durch die 
Sanierung einer neuen, mit dem Haus der Kunst in Zusammenhang stehenden Nut-
zung zuzuführen? 

9. Welche Lösungen sollen unabhängig von Frage 8 während und nach der Sanierung 
mit den Mieterinnen und Mietern der Parkplätze hinter dem Haus der Kunst gefun-
den werden? 

10. Welche Bemühungen gibt es vonseiten der Denkmalschutzbehörden und der Denk-
malfachbehörde, Lösungen für eine nutzungsorientierte Sanierung des Hauses zu 
finden, die den Anforderungen an einen lebendigen Kulturort des 21. Jahrhunderts 
genügen? 

 

 

Begründung: 

Seit weit über einem Jahrzehnt wird über die Sanierung des Haus der Kunst diskutiert. 
Von Anfang an bestand Konsens, dass sie dringend notwendig ist, nachdem seit Anfang 
der 90er-Jahre nichts mehr in das Haus investiert wurde. In einem Bericht auf Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (Drs. 16/3216) räumte die Staatsregierung 
bereits 2010 umfassenden Sanierungsbedarf ein. In einem nachfolgenden Bericht von 
November 2011 heißt es weiter: „Der Sanierungsbedarf am Gebäude des Hauses der 
Kunst ist im Vergleich zum letzten Bericht als unverändert zu bezeichnen. – Es ist not-
wendig, die dort dargelegten Sanierungsmaßnahmen zeitnah anzugehen.“ Die Kosten 
wurden auf 50 bis 60 Mio. Euro prognostiziert. Der Bund gab die Zusage, sich mit 
20 Mio. Euro an den Kosten zu beteiligen. 

2012 billigte der Ministerrat einen Bauantrag zur Generalsanierung. Die Oberste Bau-
behörde erteilte im Dezember 2012 den Planungsauftrag für die Erstellung der Haus-
haltsunterlage Bau (HU-Bau). Aus einem zweistufigen Vergabeverfahren ging 2013 das 
Architekturbüro von David Chipperfield als Gewinner hervor. Ihm gegenüber wurde eine 
Absichtserklärung zum Auftrag der Sanierung gegeben. Parallel dazu erstellte die 
Agentur AEA Consulting eine Machbarkeitsstudie, deren Ergebnisse in den Umfang der 
Sanierungsmaßnahmen einfließen sollten. Im Juli 2018 erhielt das Staatliche Bauamt 
München 1 den Auftrag zur Erstellung der Vorplanungen und der Höhe der voraussicht-
lichen Sanierungskosten. 2020 sollten die Ergebnisse vorliegen und anschließend der 
Landtag informiert und in die Entscheidung über die Sanierung eingebunden werden. 

Seither schweigt sich die Staatsregierung über die Sanierung aus. Nach wie vor 
herrscht Stillstand. Der Landtag wurde bisher weder beteiligt noch über den Fortgang 
des Projekts informiert. Staatsminister für Wissenschaft und Kunst Markus Blume blieb 
in seinem Bericht zur aktuellen Bayerischen Kulturpolitik im Ausschuss für Wissenschaft 
und Kunst am 10. Mai 2023 reichlich vage: „Für das Haus der Kunst würden derzeit 
Anpassungen vorgenommen, da die Kosten beherrschbar bleiben müssten.“ Der Land-
tag solle „voraussichtlich im nächsten Jahr damit befasst“ werden. Kürzlich kritisierte 
der Staatsminister in einem Interview gegenüber der AZ die alten Planungen als un-
tauglich und kündigte zeitnah große Schritte an (Interview in der AZ von 4. Ja-
nuar 2023).  

Insofern ist es fraglich, wie und ob die Pläne von David Chipperfield angesichts des 
Sanierungsstaus bei den vielen maroden Kultureinrichtungen des Freistaates und des 
rasanten Anstiegs der Baukosten in den letzten zwei Jahren zu realisieren sind. Inzwi-
schen sind Kosten von 150 Mio. Euro und mehr im Gespräch. Allerdings ist ein weiteres 
Hinauszögern keine Lösung. Dazu ist eine Sanierung zu drängend, außerdem würden 
die Kosten weiter steigen. Es ist im Sinne der Transparenz also dringend geboten, dass 
der Landtag vollumfänglich zu den Maßnahmen informiert wird. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 19/300 

Haus der Kunst: Zeitplan für eine nachhaltige und nutzerorientierte Sanierung  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass im ersten Satz die Wörter „und mündlich“ ge-
strichen werden. 

Berichterstatterin: Sanne Kurz 
Mitberichterstatter: Robert Brannekämper 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den An-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 4. Sitzung am 31. Ja-
nuar 2024 beraten und e i n s t im m ig  mit der in I. enthaltenen Änderung Zu-
stimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
9. Sitzung am 28. Februar 2024 mitberaten und e i n s t im m ig  der Beschluss-
empfehlung des federführenden Ausschusses zugestimmt mit der Maßgabe, 
dass im ersten Satz nach dem Wort „Kunst“ die Wörter „und dem Ausschuss 
für Staatshaushalt und Finanzfragen“ eingefügt werden. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, 
Kerstin Celina, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer, Verena Osgyan, Julia Post, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/300, 19/603 

Haus der Kunst: Zeitplan für eine nachhaltige und nutzerorientierte Sanierung  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst vor 
Pfingsten zur geplanten Sanierung des „Haus der Kunst“ schriftlich zu berichten.  

Dabei soll auf die folgenden Punkte eingegangen werden: 

1. aktueller Planungsstand der Sanierungsarbeiten mit einem Fokus auf ökologische 
Nachhaltigkeit der Baumaßnahmen und der prognostizierten Kostenentwicklung 

2. detaillierter, aktueller Zeit- und Kostenplan der Bau- und Sanierungsmaßnahmen 

3. Überblick der bisher verausgabten Mittel für Ausschreibungsprozesse und die bis-
herigen Planungen 

Folgende Fragen sollen in dem Bericht darüber hinaus konkret beantwortet werden:  

1. Inwieweit fließen Aspekte der Nutzungsorientiertheit und Barrierefreiheit vor dem 
Hintergrund der Leitlinien eines zukunftsfesten Kulturortes für das 21. Jahrhundert 
in die Planungen mit ein? 

2. Inwieweit ist die Staatsregierung mit dem Leitungsstab des Haus der Kunst dazu im 
Gespräch, ob der aus dem Jahr 2013 stammende Architekturentwurf mit den künf-
tigen Anforderungen eines modernen Kulturbaus in Einklang steht, insbesondere in 
Bezug auf eine visuelle Transparenz des Eingangsbereichs und eine Öffnung des 
Hauses? 

3. Wie bewertet die Staatsregierung den aktuell vorliegenden Architektenentwurf zur 
Sanierung vor dem Hintergrund aktueller Debatten zur Erinnerungskultur und dem 
Umgang mit NS-Bauten? 

4. Wie stellt sich das vertragliche Verhältnis bzw. stellen sich die bisherigen Vereinba-
rungen seitens der Staatsregierung mit dem Architekten David Chipperfield, der mit 
seinem Entwurf die Ausschreibung im Jahr 2013 gewonnen hat, hinsichtlich etwai-
ger Änderungswünsche oder zeitgemäßer Neuausrichtungen dar? 

5. Welche Interimslösungen stehen für das Haus der Kunst während der Dauer der 
Sanierungen zur Verfügung, um den Ausstellungsbetrieb auch weiterhin zu gewähr-
leisten? 
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6. Welche Absprachen gibt es mit dem Leitungsteam des Hauses der Kunst für die 
Zeit der Sanierung hinsichtlich etwaiger Schließung am Standort bzw. Weiterbe-
trieb? 

7. Inwiefern ist die Staatsregierung mit der Landeshauptstadt München bzgl. der Bau-
maßnahmen und des geplanten Eingriffs in den Baumbestand an der Prinzregen-
tenstraße im Austausch? 

8. Ist geplant, die Außenflächen, wie z. B. den Parkplatz zwischen Haus der Kunst und 
Englischem Garten, im Sinne einer Öffnung des Hauses und angestoßen durch die 
Sanierung einer neuen, mit dem Haus der Kunst in Zusammenhang stehenden Nut-
zung zuzuführen? 

9. Welche Lösungen sollen unabhängig von Frage 8 während und nach der Sanierung 
mit den Mieterinnen und Mietern der Parkplätze hinter dem Haus der Kunst gefun-
den werden? 

10. Welche Bemühungen gibt es vonseiten der Denkmalschutzbehörden und der Denk-
malfachbehörde, Lösungen für eine nutzungsorientierte Sanierung des Hauses zu 
finden, die den Anforderungen an einen lebendigen Kulturort des 21. Jahrhunderts 
genügen? 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

II. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Votums seiner Frak­

tion einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Hohe 

Haus. Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Keine. Damit ist das so beschlossen bzw. 

sind die Voten übernommen.
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